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M Sperrung der Dardanellen
durch Seeuiineu.

Die Türkei beabsichtigt bekanntlich im Falle
einer Blockierung der Dardanellen durch die italie¬
nische Flotte die Sperrung durch Seeminen vor -
-unehmen. Es wird darum interessieren , etwas
Mer die Seeminen , welche von der Türkei benutzt
werden, zu erfahren . In der Hauptsache benutzt
die türkische Marine zwei Arten von Seeminen ,
nämlich mechanische und mechano-elektrische. Der
Unterschied dieser beiden Arten ist nicht sehr be¬
deutend , da die einen durch den reinen Anstotz des
Schiffes zur Explosion gebracht werden , während
die anderen durch den Anstotz nicht direkt explo¬
dieren , sondern erst infolge einer elektrischen Zün¬
dung . Falls die Türkei diese Minen auslegt , nimmt
sie eine grotze Verantwortung auf sich. Zwar wer¬
den die Minen festgemacht und es sollen zu diesem
Zweck bereits alte Schiffe versenkt worden sein.
Aber es kann trotzdem nicht vermieden werden ,
daß die Minen abgetrieben werden , so daß auch
die erfahrensten Lotsen ihre Lage mehr ken¬
nen. In diesem Falle wären Katastrophen von
Handelsschiffen durchaus im Bereiche der Möglich¬
keit . Es sei daran erinnert , daß im russisch-
jopanischen Kriege mehrere russische Kriegsfälle ,
wie Z. B . „Petropawlowsk "

, durch Seeminen , die
abgetrieben worden waren , zugrunde gingen . Da¬
gegen erscheinen elektrische Kontaktminen hier
weit angebrachter . Diese Kontaktminen sind durch
ein Kabel mit dem Festlande verbunden und fest
verankert. Sobald ihre Lage bekannt geworden
ist, ist ein Unglücksfall ausgeschlossen, wenn die
Handelsschiffe von erfahrenen Lotsen geführt wer¬
den. Diese Kontaktminen werden vom Strande
aus beobachtet und können von selbst nicht zur
Explosion gelangen . Sobald aber ein feindliches
Kriegsschiff in die Nähe der Minen kommt , wird
von der Bedienungsmannschaft auf dem Lande
durch einen elektrischen Strom die Mine zur
Explosion gebracht. Außer diesen vom Lande aus
zu bedienenden Kontaktminen gibt es noch ähn¬
liche, die gleicherweise wie die oben geschilderten
durch den Anstoß des Schiffes explodieren . Diese
stehen aber auch mit dem Lande durch Kabel in
Verbindung. Die Auslegung dieser Minen erfor¬
dert aber verhältnismäßig viel Zeit und Kosten,
so daß sie gerade jetzt schwer Zur Verwendung
kommen können . Die Frage , ob die Türkei be¬
rechtigt ist, Seeminen zu streuen , wird von ihr
wohl kaum berücksichtigt werden , da sie darauf
erwidern kann , daß Italien auch nicht berechtigt
war , in Tripolis einzudringen . Man wird darum
abwarten müssen, ob die Italiener - ihre Absicht ,
die sie durchaus noch nicht aufgegeben haben , aus -
sühren werden oder nicht .

Las Gesetz über die Reform der
Wehrpflicht l« Rußland.

Von der Reichsduma wird demnächst eine der wich¬
tigsten Fragen beraten werden, nämlich das Gesetz
der Wehrpflicht in Rußland . Die gegenwärtig gellen¬
den Bestimmungen stammen aus dem Jahre 1874 .
Im Verlauf von 36 Jahren haben sich die Bedingun¬
gen des staatlichen Lebens bedeutend verändert. Das
Anwachsen der Wehrmacht und die verkürzte Dienstzeit
forderten eine bedeutende Erhöhung des alljährlichen
Rekrutenkontingents . Im Verlaufe dieser 36 Jahre
hat die Zahl der das Rekrutenaller erreichenden Per¬
sonen sich fast verdoppelt, während das Rekruten-
aufgebot um das Dreifache gestiegen ist . Durch die
vielen Vergünstigungen wurde es daher von Jahr zu
3cchr schwerer, die nötige Anzahl physisch starker Re¬
kruten auszuheben. Das neue Reglement schlägt fol¬
gende Aenderungen vor : Die Vorrechte der Familien-
vcrhältniffe wegen haben Aenderungen erfahren. Um
das Kontingent zu vergrößern , aus welchem die Re¬
kruten ausgehoben werden, werden die Vorrechte der
ersten Kategorie (die bedingslosen) bedeutend ein¬
geschränkt : g.) Einzige Söhne , deren Väter arbeits¬
fähig sind , gehören zur zweiten (bedingten) Kategorie,
b) Für das einzige arbeitsfähige Mitglied der Fa¬
milie , dessen jüngerer Bruder das 15 . Lebensjahr er¬
reicht hat oder dessen älterer Bruder sich dem Auf¬
gebot nach im Dienst befindet, werden die Vorrechte
der ersten Ordnung ausgehoben. Solchen Leuten wird
em Aufschub gewährt , bis der jüngere Bruder das
18. Lebensjahr erreicht hat, oder bis zur Rückkehr des
alleren Bruders vom Dienst . Alleinstehende Witwer,
me Kinder haben, sind bedingungslos vom Dienst be¬
stell, erhalten also die Vorrechte erster Ordnung. Die
Vorrechte für Bildung und Beruf bestehen in einer
Verkürzung der Dienstzeit bis zu drei Jahren . Außer¬
dem erhalten Personen mit Hochschulbildung das Vor-

zwei Jahre zu dienen, wenn sie die Reserve -
afstziersprüfung bestehen. Um ein genügendes Kon -
«ngent an Reserveoffizieren heranzubilden, wird das
Institut der Freiwilligen , wenn auch in veränderter
Form , beibehalten . Zu diesem Zwecke werden die Frei -
Mmigen zweiter Ordnung aufgehoben und die Dienst -
S«ll aller Freiwilligen wird von 1 Jahr auf 2 Jahre
Erhöht . Wenn sie das Reseroeoffiziersexamenbestehen ,mwd ihre Dienstzeit auf 20 Monate verkürzt und siewnnen einen Teil ihrer aktiven Dienstzeit als Offi-oiere dienen . Die Wehrpslichtsbehörden werden resor-
sMert , indem die Kreisbehörden je ein Mitglied und
Me Gouvernementsbehörden je drei Mitglieder mehr«2 bisher von den aktiven Militärs erhalten. Der
Termin des Eintreffens der Rekruten bei ihren Trup -
?Erllmlen wird verändert . Der Termin des Antritts

Wehrpflicht wird bis zum 15. Februar festgesetzt .Wer sich bis zu diesem Termin nicht gestellt hat, muß
M folgenden Jahre melden . Die Strafen für ein
-"'chterscheinen zum Aufgebot und für Fahnenslucktwerden verschärft .

Rundschau.
Der Agadirorden.

Dem Kommandanten des Agadirkreuzers „Berlin " ,
Fregattenkapitän Löhlein, ist der Rote Adlerorden drit¬
ter Klasse mit der Schleife und der königlichen Krone
verliehen. Diese Ordensauszeichnung ist für einen Of¬
fizier im Range des Fregattenkapitäns nach jeder
Richtung hin eine ganz besondere . Dies geht schon
daraus hervor, daß Fregattenkapitän Löhlein jetzt der
einzige Offizier seines Dienstgrades in der Flotte ist,
der den Roten Adlerorden dritter Klaffe mit der Schleife
besitzt, denn diese Stufe des Ordens pflegt erst Stabs¬
offizieren im Range des Kapitäns zur See verliehen
zu werden . Aber damit noch nicht genug; gleichzeitig
ist dem „Berlin " -Kommandanten auch noch die könig¬
liche Krone zu dieser Ordensstufe verliehen worden.
Und die Verleihung der Krone hat sich der Kaiser bei
der „Stiftung " selbst Vorbehalten , während die Ordens¬
vorschläge von den betreffenden Kabinetten ausgehen.
Selbst der Leiter der Ponapeaktion , der frühere Fre¬
gattenkapitän Vollerthum, erhielt im vergangenen Jahr
nur den Roten Adlerorden dritter Klaffe mit Schwer¬
tern ; nicht aber auch gleichzeitig noch die Krone. Aus
der Ordensverleihung an den „Berlin " -Kommandanten
ist daher zu ersehen , daß der Kaiser die Tätigkeit und
ims Verhalten vor allem des Agaüirkommandanten
in seiner zweifellos schwierigen Stellung in den marok¬
kanischen Gewässern besonders hoch ein -
geschätzt hat, so daß diese Ordensverleihung des
politischen Beigeschmacks nicht entbehrt.

Eine „Erinnerung" an Englands Kriegs¬
bereitschaft im Herbst.

In Taunton , einer Ortschaft bei Bristol, hat Lord
Woldegrave auf Veranlassung der Liga für die all¬
gemeine Dienstpflicht eine Rede gehallen, aus welcher
folgende Aeußerungen bemerkenswert sind :

„Ich halte den gegenwärtigen Augenblick für den
günstigsten , um endlich alle britannischen Bürger dahin
zu bringen , daß sie die Notwendigkeit der allgemeinen
Dienstpflicht einsehen und annehmen . Unser augen¬
blickliches System genügt nicht mehr. Ich erinnere
auch daran , daß in einer Nacht des vergangenen Herb¬
stes die Offiziere unserer Flotte den Befehl erhallen
haben, in kriegsmäßiger Ausrüstung an Bord der
Schiffe zu gehen .

"

Gibraltar für Tanger?
Den „M . N. N .

" wird aus Madrid berichtet : Eng¬
land hat anscheinend auf Marokko verzichtet — man
wundert sich und denkt nur an Aegypten; aber was

strebt die englische Polllik, die zielbewußteste Euro¬
pas , im Stillen an ? Des Rätsels Lösung ist so schwie¬
rig nicht. Tanger und den großen Landstrich Spa¬
nien gegenüber durste keine Großmacht bekommen ,
die sich dort für alle Zeiten festsetzt und die Meerenge
von Gibraltar sperren kann. Spanien als ver¬
hältnismäßig harmlos und im englischen Schlepptau
hat, sagen wir provisorisch , dieses hochwichtige Küsten¬
gebiet von England zugesichert bekommen. Die Sehn¬
sucht Englands heißt Tanger wie die Sehnsucht
Spaniens Gibraltar heißt. Was liegt näher,
als eines Tages tauschen — freiwillig oder — ge¬
zwungen? ! Don Tanger aus nach dem nahen Tarifs
herüber läßt sich die Meerenge besser sperren. Jetzt
ist Spanien die Verpflichtung auferlegt, an der Küste
keine Festungswerke zu errichten, die einer Sperre
gleichkämen . — England treibt Realpolitik ; das im
jetzigen Zeitpunkt Erreichbare hat es bewunderungs¬
würdig zuwege gebracht . Aus Spaniens Hand kann
England eines Tages Tanger , wenn auch nur „pacht¬
weise" bekommen . Der Besitz Tangers , der Aus¬
tausch gegen Gibraltar ist das verborgene Ziel der eng¬
lischen Politik. — England hat seine Tisch -
genossenabernochimmerüberlistet,das
erlebt jetzt Frankreich — das wird in ab¬
sehbarer Zeit auch Spanien erleben und die Welt wird
nie Ruhe haben vor englischen Jntriguen .

Die Mongolei.
Einer der einflußreichsten Fürsten der Nordmongolei

soll dem Charbiner Verwalter der chinesischen Ostbahn
erklärt haben, daß die Mongolen nie und nimmer
mit einer chinesischen Regierung sich einverstanden er¬
klären würden. Den Mongolen mangle es , um das
chinesische Joch abzuschütteln , nur an der nötigen Be¬
waffnung. Geld sei genügend vorhanden , auch be-
stehe bereits eine regelrechte Organisation : die mongoli¬
sche Armee werde 120 000 Mann stark sein . An füh¬
renden Persönlichkeiten fehle es auch nicht . Schließ¬
lich erklärte der Fürst , daß, falls es den Mongolen nicht
aus eigener Kraft gelingen sollte , das Chinesenjoch ab¬
zuschütteln , sie sich direkt an Rußland um Hilfe wen¬
den werden. Im Gegensätze zu dem Fürsten der Nord¬
mongolei haben die Fürsten der Südmongolei dem
Throne in Peking mitgeteilt, daß sie bereit seien , zum
Schutze der Dynastie 25 OVO Mann ins Feld zu stellen .

Kleine Rundschau.
Der Jungdeutschlaud-Vuni». In Berlin findet

unter zahlreicher - Beteiligung aus allen Gauen des
Reiches eine Versammlung der Vertrauensmänner des
Bundes Jung -Deutschtand statt, in der die Richt¬
linien für deren Tätigkeit besprochen und
festgelegt werden sollen .

llMMlilüM ll« .MIMer MIM !"
Nachdruck und Welterverbreitung unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Meldungen
ist nur mir deullich-r Quellenangabe — , Karl « ruber Taablatt " — gekältet.

nationale Würde beleidigend angesehen
hätte . Aber sie hält die von der französi¬
schen Regierung verlangten Entschädigun¬
gen für übertrieben .

Englische Flottenpolitik .
London, 11 . Dez. Die „Daily Mail " schreiben ,

sie hätten Grund zu der Annahme , daß die Ad¬
miralität bereits den Flottenplan erörtere ,der im Januar dem Kabinett vorgelegt werden
müsse. Man erwarte eine Herabsetzung des
Etats um mindestens 2 Millionen Pfund . Wenn
aber das deutsche Flottengesetz wieder revidiert
würde, so würde England das gleiche tun , kostees was es wolle. Wenn jedoch das deutsche Flot¬
tengesetz unverändert bleibt, dann werde die Zahlder vorgeschlagenen Linienschiffe vier nicht über¬
steigen . Das Blatt schreibt weiter , es bestehe
kein Grund zu der Aufnahme einer Marinean¬
leihe zum Zwecke des Baues von Schlachtschiffen .Wenn irgend eine Anleihe ausgenommen werde,
so würde sie für den Bau eines dauernden
Flottenstützpunktes in Rosyth dienen .

Deutsche Schadenersatzforderungen in
China.

(Von unserem Berliner Korrespondenten . )
rs . Berlin, 11 . Dez. Nach Konsularmel¬

dungen aus Schanghai und Nan¬
king haben sowohl die chinesische Regie¬
rung wie die Revolutionsleitung die Er¬
stattung der vollen Schadenersatzforderun¬
gen der beschädigten deutschen Niederlas¬
sungen in amtIicher Form zuge -
siche rt.

Castro in Benezuela.
(Von unserem Berliner Korrespondenten .)

rs. Berlin, 11 . Dez. Nach einer den
venezuelischen Vertretern gewordenen
Nachricht aus Caracas beschloß die Regie¬
rung von Venezuela eine Expedition 5000
regulärer Truppen gegen den anrückenden
Castro.

Die Dänen zur Reichstagswahl,
f . Siel, 11 . Dez . (Eig. Drahtbericht.) Der dänische

Wählewerein erläßt einen scharfen Aufruf zur Reichs¬
tagswahl . Er fordert zu tausendstimmigem Protest
gegen die bestehende Verwaltung auf und gegen die
Behandlung der Dänen von Nordschleswig im Wider¬
spruch mit den Bestimmungen des Völkerrechts .

Ein Anschlag der Engländer aus
Wilhelmshaven .

(Von unserem Berliner Korrespondenten.)
rs . Berlin , 11 . Dez . Die „Magdeburg.

Zeitung" bestätigt teilweise die
Enthüllung eines Essener Blattes ,
wonach anläßlich der lebten Marokko-
assäre England tatsächlich die in die
Lustsprengung der Wilhelmshavener
Befestigungsanlagen geplant hatte . Ueber
die Meldungen des Essener Blattes sind
amtliche Feststellungen nicht zu er¬
fahren .

Die Spionage in Wilhelmshaven.
(Von unserem Berliner Korrespondenten.)

rs . Berlin , 11 . Dez. Die Regierung setzte
auf die Ergreifung des wegen Landes¬
verrats verhafteten und aus dem Wil¬
helmshavener Gefängis entsprungenen
S ^ utzmanns Glaus 500 -K Beloh¬
nung aus . Dem Vernehmen zufolge haben
weitere Festnahmen in der Spionageaffäre
stattgefunden .
Die französisch-spanischen Verhandlungen.

Paris , 11 . Dez . Ueber die französisch-
spaniscken Verhandlungen meldet der „Pe¬
tit Parisien" aus Madrid : Die spa¬
nische Regierung lehnt den
französischen Verständigungs -
Vorschlag in seiner jetzigen
Form ab . Sie weiß zwar Frankreich
Dank dafür , daß es auf gewisse Forderun¬
gen verzichtete , die Spanien als für seine

Lie heuüge Nummer uuseres Blattes umfaßt 18 Setten .

Sparsamkeilsbeslrebungen in Japan. In Ueber-
einstimmung mit der Finanzpolitik des Kabinetts ist
durch ein kaiserliches Reskript eine Kommission mit dem
Premierminister als Präsidenten und Vizeministern
als Mitgliedern eingesetzt worden, die untersuchen soll,
wie in der Verwaltung durch Organisation Ersparnisse
zu erzielen seien.

Der Ban einer elektrischen Riesengebirgsttahn soll in
Angriff genommen werden , nachdem die Allgemeine
Elektrizitätsgesellschaft in Berlin die Genehmigung er¬
hallen hat. Die Bahn soll ihren Ausgangspunkt in
Schmiedeberg haben und über Steinseiffen, Krumm¬
hübel, Brinkenberg nach Türkwarg sichrem_

Aus de» Parteien.
Wahlaufrufe zum Reichstag.

Nun ist auch der Wahlaufruf des Zentrums
erschienen. In demselben heißt es u. a . : „Die ge¬
schichtliche Entwicklung Deutschlands hat zu einem
Nebeneinanderbestehen großer christlicher Gemein¬
schaften geführt . Das Wohl des Vaterlandes ver¬
langt gebieterisch ein friedliches Zusammenlebender getrennten Konfessionen. Aufs tiefste beklagenwir die Erregung konfessioneller Leidenschaften ,wie solche in letzter Zeit hervortraten : wir lehnen
unsererseits eine Verantwortung dafür ab . Die
Zentrumspartei hat nie etwas anderes gefordertals die Freiheit des religiösen Lebens von staat¬
licher Bevormundung und die volle staatsbürger¬
liche Gleichberechtigung für die Angehörigen des
katholischen Bekenntnisses .

Im reichsparteilichen Aufruf heißt es u.
a . : „Bei der Fortführung der sozialen Gesetzge¬
bung , die wir erstreben , ist jede Ueberstür -
zung zu vermeiden : im vollsten Maße sind hier
zu berücksichtigen die schon aufs äußerste
angespannte Leistungsfähigkeit der
selbständig Erwerbstätigen und die
Lebensbedingungen unserer Volks¬
wirtschaft gegenüber dem Wettbe¬
werb des Auslandes ." Dann erklärt sich
die Reichspartei für die nationale Arbeiterbewe¬
gung _ _ ,

Sozilllpolilische Rundschau.
Soziales aus England .

Im englischen Unterhaus wurde ein Gesetz angenom¬
men, das den Ladeninhabern die Verpflichtung auf¬
erlegt, von nun an jede Woche ihrem Personal einen
halben Tag frei zu geben. Gleichzeitig wird in diesem
Gesotz auch die den Angestellten zu gewährende Mit -

_

was ln der Welt vorgehl.
Durch die ungewöhnliche Art, aus dem Leben zu

scheiden , erregt, wie das „Berliner Tagblatt " meldet ,
der Selbstmord eines Bankiers Aufsehen . Als der
Diener einer Finanzgesellschaft das Direktionszimmer
betrat , fand er den Direktor Paul Thiel leblos auf dem
Sofa sitzend vor. Bon seinem Munde führte ein
Schlauch zum Kämm, aus dem er die giftigen Dämpfe
eingeatmet hatte. Der herbeigerufene Arzt , der nur
noch den Tod konstatieren konnte , stellte fest, daß der
Selbstmörder vorher Chloroform genommen hatte .

Unteroffiziere als Gewinner eines Haupttreffers .
Ein Gewinn der preußischen Klassenlotterie von
200 000 ist aus ein Los gefallen , das die Unter¬
offiziere der 2 . Kompagnie des 165. Infanterieregi¬
ments in Quedlinburg spielen. Da jeder der glücklichen
Gewinner etwa 11000 4t erhielt , so dürste diese Kom¬
pagnie die wohlhabendsten Unteroffiziere der deutschen
Armee besitzen.

Blitzlichlexplosion lm Lesiing-Theaker in Berlin .
Eine Photographcnfirma wollte mit Blitzlicht einige
Aufnahmen besonders reizvoller Szenen machen und
hatte zu diesem Zweck einen jener großen, bekannten
Apparate aufgestellt . Durch irgend einen mißlichen
Zufall explodierte das Blitzlichtpuloer , ehe die Vor¬
bereitungen zum „Knipsen " getroffen waren . Durch
die Stichflammen erlitten zwei Angestellte der Firma
Brandwunden im Gesicht und an den Händen.

Mt einer Kaffeekanne erschlagen. Der Arbeiter
Haube aus Herzfelde hatte abends mit der Ziegelei¬
arbeiterin Weiche eine Auseinandersetzung . Der 24-
jährige Arbeiter Barch , der darüber hinzukam , mischte
sich in die Streitigkeiten der beiden hinein und ver¬
setzte dem Haube plötzlich hinterrücks mit seiner blauen
Kaffeekanne aus emailliertem Eisenblech einen Schlag
auf den Kopf , so daß der Getroffene bewußtlos zuBoden sank. Man brachte den Schwerverletzten sofortins Kreiskrankenhaus, wo er indessen, ohne das Be¬
wußtsein wieder erlangt zu haben , verstarb. Haube
hinterläßt ein« Frau mit neun Kindern. Der Ar¬
beiter Barch wurde unter dem Verdacht des Totschlags
festgenommen .

Ein Schwindelbankier. Bor dem Untersuchungs¬
richter in Paris wurde der Bankier Pequignot einem
Verhör unterzogen, da er angeschuldigt wird, falsch«
Obligationen einer spanischen Beleuchtungsgesellschofiin Umsatz gebracht und mehrere hundert Persönlich¬
keiten geschädigt zu haben . In den Wandelgängen des
Iustizpalastes bestätigt man, daß in diese Angelegen¬
heit ein Botschafter und ein ehemaliger Minister¬
präsident verwickelt seien.

Zwei Personen verbrannt. Ein schrecklicher Un¬
glücksfall ereignete sich in Paris . Aus unaufgeklärter
Ursache brach in der Wohnung der Familie Veldens
Feuer aus . Die Feuerwehr, die bald zur Stelle war ,
konnte erst nach viertelstündiger Bemühung in die
Wohnung eindringen . Aber es war schon zu spät, um
den in der Wohnung anwesenden Personen Rettung
zu bringen . Die 34jährige Frau Beldens und ihr
7jähriges Söhnchen wurden als verkohlte Leichen
oorgefunden.

IS



Diebisches Ehepaar verhaftet . In Montreux wurde
von einem schweizerischen Polizeibeamten mit Hilfe der
italienischen Polizei ein Ehepaar verhaftet , das be¬
schuldigt wird , einer italienischen Prinzessin Wert«
Papiere und Schmucksachen im Wert von 640 606 Fr .
gestohlen zu haben . Die Verhafteten wurden ins
Lausanner Gefängnis verbracht.

Aufregender Zwischenfall iw Gerichkssaale. Im Der -
laufe einer Gerichtsverhandlung in Birmingham er¬
eignete sich ein unerhörter Zwischenfall . Der An¬
geklagte namens Field , der wegen Einbruchsdiebstahls
vor Gericht stand, ergriff in einem Wutanfall den
Schemel , auf welchem er saß, und schleuderte diesen
gegen den Gerichtspräsidenten , der an der Stirn ziem¬
lich schwer verletzt wurde . Die Verhandlung wurde
trotz des Zwischenfalls zu Ende geführt und der An¬
geklagte zu S Jahren Zuchthaus verurteilt .

Reicher Kindersegen. In Jassy (Rumänien ) hat eine
junge , kaum 18 Jahre alte Frau , die zum ersten Male
Mutter wurde, die Gattin eines Glassabrikanten
namens Bratiano , sieben Kindern auf einmal das Le¬
ben gegeben. Vier Knaben sind davon bereits ge¬
storben, die übrigen , drei Mädchen, befinden sich bei
guter Gesundheit.

Allerlei vom Tage . Eine unter der Bezeichnung
„Wittener Meineidfabrik " bekannte Gesell¬
schaft stand vor dem Schwurgericht in Bochum .
Auf der Anklagebank saßen die Anführerin der Bande ,
eine Frau Hahn , und der Arbeiter Höhn. Die Ver¬
handlung wurde unter Ausschluß der Oeffentlichkeit
geführt. Frau Hahn wurde zu drei Jahren Zuchthaus
und zehn Jahren Ehrverlust , Höhn zu zwei Jahren
Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust verurteilt .
Beiden wurde die Eidesfähigkeit dauernd abgesprochen.
Die Angeklagte Hahn hat bis jetzt wegen Meineids¬
verbrechens insgesamt vierzehn Jahre Zuchchaus er¬
halten . Weitere Prozesse stehen noch bevor . — In
einem Wolkenkratzer in Neuyork , dessen Fundament
30 Meter tief ist , brach ein Feuer aus . Sechs Per¬
sonen wurden tödlich verletzt .

Aus Laden.
hofbericht.

Karlsruhe , 11 . Dez . Gestern Sonntag vormittag be¬
suchten Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog
und die Großherzog in mit Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin - Mutter von
Luxemburg den Gottesdienst in der Schloßkirche,
dem auch Ihre Königliche Hoheit die Grohher -
zoginLuise anwohnte .

Heute vormittag hörte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog die Vorträge des Geheimen Lega -
tionsrats Dr . Seyb und des Stvatsministers Dr.
Freiherrn von Dusch .

Nachmittags folgte der Dortrag des Geheimerats Dr .
von Nicolai .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staaksanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
geruht , für die Jahre 1912, 1913 und 1914 zu Vor¬
sitzenden , zu Handelsrichtern und Handelsrichter-Stell¬
vertretern für die Kammern für Handelssachen zu er¬
nennen :

Beim Landgericht Mannheim
s ) zu Vorsitzenden

die Landgerichtsräte Hermann Wolf , Dr . August
Aberle und Ernst Kircher in Mannheim ;

b) zu Handelsrichtern
den Kominerzienrat Louis Hirsch , den Fabrikanten
Josef Pallenberg , den Bankier Hermann Sa¬
tz err , den Kommerzienrat August Im ho ff , den
Fabrikanten Waldemar Hübner , den Rentner Eugen
Bumiller , den Fabrikanten Eduard Schweitzer ,
den Brauereidirektor Richard Sauerbeck , den Fa¬
brikanten Johannes Forrer , den Fabrikdlrektor
Adalbert Grumbach , den Direktor Karl Meister ,
den Fabrikdirektor Richard Sachsse , sämtliche in

Mannheim :
c) zu Handelsrichter-Stellvertretern

den Fabrikdirektor Otto Hoffmann in Mannheim ,
den Rentner Martin Köhler in Mannheim , den
Fabrikanten Julius Thorbecke in Mannheim , den
Großkaufmann Emil Mayer - Dinkel in Mann¬
heim , den Fabrikanten Alexander Heberer in
Mannheim , den Fabrikanten Richard Lenel in
Mannheim , den Kaufmann Emil Melchers in
Mannheim , den Versicherungsgesellschaftsdirektor Os¬
kar Sternberg in Mannheim , den Direktor Hein¬
rich Knecht in Mannheim , den Kaufmann Michael
Rothschild in Manicheim , den Fabrikanten Karl
Feder in Großsachsen, den Großkaufmann Emil

Darmstädter in Mannheim .
Beim Landgericht Karlsruhe

a) zu Vorsitzenden
die Landgerichtsräte Dr . Georg Schub erg urck Dr.

Wilhelm Benckiser in Karlsruhe ;

b) zu Handelsrichtern
den Kaufmann Leopold Ettlinger , den Bankdirek¬
tor August van der Kors , den Kaufmann Richard
Gsell , den Brauereidirektor Karl Moninger ,
den Fabrikanten Friedrich Wolfs jr ., den Kommer¬
zienrat Karl Junker , den Vizekonsul Karl Layh ,
den Kommerzienrat Fritz Hamburger , sämtliche
in Karlsruhe , den Fabrikanten Friedrich Kam -
merer , den Fabrikanten Andreas Odenwald ,
den Fabrikanten Valentin Broß , den Bankier Adolf

Kahn , sämtliche in Pforzheim ;
o) zu Handelsrichter-Stellvertretern

den Bankdirektor, Konsul Robert Nicolai , den
Fabrikanten , Konsul Karl Himmelheber , den
Buchdruckereibefitzer Dr . Albert Knittel , den
Fabrikanten Albert Eichtersheimer , den Kauf¬
mann Leopold Kölsch , den Kaufmann Friedrich
Kiefer , den Kaufmann Karl Wagner , den
Fabrikanten Emil Weil ! , sämtliche in Karlsruhe ;
den Kommerzienrat Hermann Gesell , den Kauf¬
mann Paul Denzel , den Exporteur Rudolf Koll¬
mar , den Privatmann Wilhelm Jourdan , sämt¬

liche in Pforzheim .
Beim Landgericht Freiburg

a) zu Handelsrichtern
den Kommerzienrat Ludwig Rau in Freiburg , den
Handelskammerpräsidenten , Kaufmann Emil Ruef
in Freiburg , den Fabrikanten Adolf Tritscheller
in Lenzkirch, den Kaufmann Adolf Behrle in Her¬

bolzheim;
b) zu Handelsrichter-Stellvertretern

den Kaufmann Emil Demuth in Freiburg , den
Bankdirektor Erich Schuster in Freiburg , den Wein¬
händler Fritz Blankenhorn in Schlierigen, den

Weinhändler Hermann Kurz in Müllheim .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat

geruht, den Vorstand des Finanzamts Tiengen , Ober¬
steuerinspektor Joseph Heitzmann , in gleicher
Eigenschaft nach Villingen zu versetzen , ferner die
Finanzassessoren Rudolf Schweizer von Karlsruhe
und Gustav Ullrich von Kork unter Verleihung des
Titels Finanzamtmann zu zweiten Beamten der
Finanzverwaltung zu ernennen.

Mit Entschließung Größt». Ministeriums der Finan¬
zen wurden in gleicher Eigenschaft versetzt : die Finanz¬
amtmänner Adolf Böttlin beim Hauptsteueramt
Mannheim zum Finanzamt Tiengen zur Dersehung
der Vorstandsstelle bei diesem Amte und Franz Gug -
genbühler beim Finanzamt Schwetzingen zum
Hauptsteueramt Mannheim ; Finanzamtmann Rudolf
Schweizer wurde dem Hauptzollamte Mannheim
und Finanzamtmann Gustav Ullrich der Forst - und
Domänenüirektion zugeteilt : Steuerkommissär Her¬
mann Blum wurde auf Ansuchen aus dem staatlichen
Dienst entlassen. _

Ferner enthält der „ Staatsanzeiger " eine Bekannt¬
machung : Die Wahlen zum Reichstag betr. (Ernen -
nennungen der Wahlkommissäre.)
Personalnachrichten aus dem Oberpostdirekkions-

bezirk Karlsruhe (Baden ).
Etats mäßig an gestellt : die Telegraphen -

gehilfin : Emma Bellemann in Karlsruhe .
Versetzt : die Postassistenten: Philipp Benz von

Achern nach Karlsruhe , Friedrich Bopst von Durlach
nach Karlsruhe , Emil Buchleither von Ernsttal
nach Grötzingen, Karl Frey von Bruchsal nach Kap¬
pelrodeck , Georg Freed von Mannheim -Neckarau
nach Graben , Jakob Ga mb er von Heidelberg nach
Meckesheim, Philipp Gauckel von Waghäusel nach
Mannheim , Adolf Kappes von Baden -Baden nach
Karlsruhe , Heinrich Kern von Renchen nach Wag¬
häusel, Karl Kientz von Pforzheim nach Mannheim ,
Friedrich Kirch Hofer von Wertheim nach Heidel¬
berg , Alfons Link von Mannheim nach Bühl , Julius
Maier von Königshofen nach Adelsheim , Friedrich
Matz von Durlach nach Mannheim , August Mo¬
ra n o von Pforzheim nach Ladenburg, Hubert Mül¬
ler von Pforzheim nach Gaggenau , Friedrich Nerz
von Mannheim -Waldhof nach Oos , Hermann Phi¬
lipp von Mannheim nach Rheinau , Wilhelm Popp
von Wertheim nach Boxberg , Emil Schaadt von
Mannheim nach Bruchsal, Karl Schäfer von Küls -
heim nach Rheinau , Karl Scheifele von Mannheim
nach Brellen , Alfred Schlötterlein von Pforz¬
heim nach Merchingen , Theodor Schmitt von Mann¬
heim nach Walldürn , Adolf Schweitzer von Karls¬
ruhe nach Mannheim , Ludwig Wehinger von
Mannheim nach Billigheim ; die Telearaphenasfi -
stenten : Friedrich Haberkern von Baden - Baden
nach Durlach, Karl Keßler von Baden -Baden nach
Karlsruhe .

Freiwillig ausgefchieden : die Postge -
Hilfen: Franz Dresel in Merchingen, Ernst Sen¬
ger in WaWürn , Otto Walch in Rheinau .

Großfeuer in Dietlingen .
Viellingen , 11 . Dez . Unser Ort wurde gesternwiederum von einem schweren Brandunglück heimge¬

sucht . >410 Uhr war Feuer in der Scheuer des Dop -

Theater und Musik.
th . Stuckens Schauspiel „Gawan " wurde dem

Deutschen Theater in Köln von der Zensur verboten ,
weil das Auftreten der Muttergottes in dem Stück
als beleidigend sür di« katholische Religion bettachtet
wird .

th. Der Protest gegen die Wahl Tttssens zum Präsi¬
denten der Bühnengenossenschaft , der von Hofschau-
fpieler Max Winter und einer Reihe anderer Ge¬
nossenschaftler erhoben worden ist, wird dieser Tage
dem Berliner Polizeipräsidenten , als der zuständigen
Stelle , unterbreitet werden . Sollten die Protestler
von dieser Seite abgewiesen werden , dann wollen sie
bei den ordentlichen Gerichten auf Annullierung jenes
Beschlußes der Delegiertenoersammlung klagen, nach
dem Nissen zum Präsidenten erwählt worden ist.

ch . Die Richard-Wagner - und Mozart -Aefistiele in
München. Die Daten und das Repertoire sür die
Richard-Wagner - und Mozart - Festspiel«, di« im
nächsten Sommer in München stattfinden , werden
soeben bekannt gegeben . Die Mozart -Festspiele im
Residenztheater werden veranstaltet am 2 . und
8. August ( „Figaros Hochzeit"), am 3 . u . 10 . August
(„Oosi kan tutto "

), am 5 . und 9 . August („Don
Giovanni "

) und am S . August („Bastien und Basti -
enne" und („Die Entführung aus dem Serail "

) . Das
Programm ist also dasselbe, wie im Vorjahre , jedoch
mit der Ausnahme , daß diesmal keine Aufführung
des „Titus " stattfindet. Die Richard-Wagner - Fest-
spiele im Prinzregententheater werden wieder in vier
Serien veranstaltet . Die erste Serie bringt „Die
Meistersinger von Nünberg " am 11. August , „Tristan
und Isolde " am 13 . August, „Der Ring der Nibe -

LU

lungen " am 15., 18 ., 18. und 20 . August . Die zweiteSerie weist auf die Vorstellungen von „Tristan und
Isolde " am 22. August , „ Die Meistersinger ' am 24.
August , „ Der Ring der Nibelungen " am 26 ., 27 ., 29 .,und 31 . August . Die dritte Serie bringt „Tristan und
Isolde " am 2 . September , „Die Meistersinger " am
4 . September , „Der Ring der Nibelungen " am 6 .,7 ., 9 . und 11 . September . Die vierte Serie endlich
„Der Ring der Nibelungen " am 6., 7., 9 . und 11.
September . „Tristan und Isolde " am 13 . Septemberund „Die Meistersinger " am IS . September .

Kunst und Wissenschaft.
k. Das Dilhelm - Dusch -Denkmal. Für das Denk¬

mal , das dem Dichterhumoristen in seinem Heimatort
Wiedensahl errichtet werden soll, hat der Denk¬
malsausschuß unter den zahlreichen eingeliefertenArbeiten den von Bildhauer Professor Gundelachund Architekt LLer in Hannover eingereichten Ent¬
wurf zur Ausführung bestimmt. Das Denkmal er¬
hält einen sehr schönen Platz an der Dorssttaße in
Wiedensahl . Der Platz ist in halbrunder Form aus
dem Pfarrgarten herausgeschnitten und von alten
Linden überragt,

k. Der Pariser Maler Tony Roberk-Fleury ist in
Paris im Atter von 75 Jahren gestorben. Er war
Ehrenpräsident der Looiätö äos ^ rttttos kranyais ,in deren Ausstellung er nie fehlte. Auch auf den
großen Pariser Kunstausstellungen , die in Deutsch¬land veranstaltet wurden , war er mit seiner gefälligen ,aber recht konventionellen Kunst regelmäßig ver¬treten.

pelwohnhaus des Landwirts W . Fr . Schwarz und
des Landwirts Karl Hotter ausgebrochen und ver¬
breitete sich so rasend schnell , daß sich die Bewohner
durch die Fenster hinaus auf Leitern retten mußten .
Bald darauf stand auch das Wohnhaus mit großer
Scheuer und Schopf der Witwe Gustav Fr . Bischofs
in Flammen , und jetzt scch man auch, daß das Rat¬
haus verloren sei , jedoch gelang es, die Schriftstücke,
Bücher und dergleichen zu retten . Weiter wurden noch
vom Feuer ergriffen das Haus mit Scheuer des Fas -
sers Fritz Bürkle und die zusammengebaute Häuser
mit Scheuern des Landwirts Friedrich Bissinger
und Ratschreibers Aug . Kohle , im ganzen 7 Häuser
und 5 Scheunen . Da zurzeit Wassermangel herrscht ,
wurde sofort nach dem benachbarten Ellmendingen um
Master telephoniert , und in dankenswerter Weise
kamen denn auch bald darauf Wagen an Wagen ange¬
fahren , Ellmendinger Bauern mit ihren Güllenfässern ,
gefüllt mit Master , und von Wassermangel war jetzt
nicht mehr die Rede . Außer der Löschmannschaft von
Ellmendingen , erschien dann noch eine Abteilung der
Brötzinger Feuerwehr , und so konnte dann nach schwe¬
rer Arbeit gegen 12 Uhr das Feuer auf seinen Herd
beschränkt werden . Trotzdem das Feuer mit so rasen¬
der Schnelligkeit ausbrach, konnte alles Vieh , Geflügel
usw. gerettet werden , jedoch ist dem Sohn des Kirchen¬
gemeinderats Karl Hotter eine wertvolle Bibliothek
verbrannt , welche nicht versichert war . Außer dem
Rathaus waren alle abgebrannten Gebäude landwirt¬
schaftliche Anwesen , weshalb auch jedes Haus von nur
einer Familie bewohnt war . Einige Abgebrannte sind
sehr schwach versichert und sind hart betroffen. Hart
betroffen ist aber auch die ganze Gemeinde , die jetzt ein
neues Rathaus bauen muh , und auch vor Erstellung
einer Wasserleitung steht , zumal der Umlagefuß schon
nicht niedrig ist . Der Gebäudeschaden wird auf 70 bis
80 000 -4t geschätzt , der übrige Schaden auf etwa
30 000 „1t . Trotzdem hier noch keine Wasserleitung
(Hausleitung ) besteht, kannte und wußte man noch nie
etwas von Wassernot. Wir haben 6 laufende Brun¬
nen , die von 2 Quellen gespeist werden. Merkwürdiger¬
weise versagt seit einiger Zeit die eine Quelle vollstän¬
dig, infolgedessen laufen drei Brunnen nicht . Dieses
Verstechen dieser Quelle war seit Menschengsdenken
noch nicht da und hängt höchstwahrscheinlich mit dem
jüngsten Erdbeben am 16 . November zusammen.

_ »Pforzh . Anz .
"

einem hiesigen Mädchen verheirateten , zurzeit j»
Zürich wohnender Schneidergeselle , wegen Verdacht
des Saccharinschmuggels verhaftet . In der Bahnhoj.
Halle nahm der junge Mann Reißaus unter Hinter ,
lassung seiner Reijeeffektcn, darunter eines schwer«,
Waschkoffcrs, in dem etwa 80 Pfund Saccharin ent¬
halten waren .

' - . ' -----

Aus Nachbarländern.
c . lllm . 11 . Dez . Hier ist der Postagent Philip»

Becker verhaftet worden, nachdem eine postalisch,
Kommission einen Fehlbetrag an Postgeldern ch
Höhe von etwa 8000 „1t festgestellt hatte .

Erdbeben .
c . Ebingen . 11. Dez. An den untersten Hänge ,des Heersberges , die sich an das linke Eyachufer oben

halb Lautlingen herüberziehen , sind in der letzte»
Zeit starke Rutschungen eingetreten . Es be¬
steht kein Zweifel , daß das Erdbeben die letzteren
veranlaßt hat . Die Stelle mit dem stärksten Schub
ist 5 Minuten von LauÄingen entfernt . Ein Stück
Feld von etwa 100 Quadratmeter hat sich oben los¬
gelöst, sodaß ein 1 >- Meter hoher senkrechter Rain
entstanden ist ; dieser hat sich abwärts geschoben undunten ausgeboucht . Er ist mehrfach von wagrechten
und an den Rändern von senkrechten Rissen durch¬
zogen ; 2 ähnliche Stellen sind unterhalb und ober¬
halb Margrethausen zu sehen. Erster« zeigt oben
Spalten von 1 Meter Tiefe und 20 bis 40 Zenti¬meter Breite , in denen vielfach Wasser sichtbar ist.

Literakur.
„ Vom freudigen Schaffen ". — Das Buch der

„ 20 ", herausgegebenvon Julius A. Wentzel , eine Antho¬
logie in Prosa und Vers , die Beiträge der bekanntestes
lebenden Autoren aus ganz Deutschland und Oesterreich
enthält, wie von : Rudolf Hans Bartsch, Otto Ernst, EmilErtl , Mar Geißler, Franz Karl Ginzkev , Rudolf Greim ,Hans Hart , A . Müller - Guttenbrunn, Fritz Freiherr vonOstini , Peter Rosegger, Karl Schönherr, Horst Schüttler ,Paul Schreckenbach u. s. f . , ist soeben bei L. Staackman »in Leipzig im 1l .—20 . Tausend erschienen .

e. Brekten, 11 . Dez. Am Sonntag brach in der
Scheuer des Landwirts Leop . Häuser Feuer aus .
Außer dieser wurde auch das Häusersche Wohnhaus ,
sowie Wohnhaus und Werkstätte von Wagnermeister
Blum eingeäschert. Der Schaden ist durch Versiche¬
rung gedeckt.

rr. Mannheim , 11 . Dez . Königl . Musikdirektor
Boettge wurden bei dem Iubiläumskon -
zert , das gestern abend im überfüllten „Nibelungen¬
saal des Rosengartens " stattfand, die herzlichsten Ova¬
tionen bereitet. Das Riesenpodium des Saales hatte
sinnigen Festschmuck angelegt . Boettge wurde durch
die Rosengartenkommission geehrt. Hvei Diener in
Galalivreen überreichten einen Riesenlorbeerckranz mit
mächtiger violetter Schleife , die in goldenen Lettern die
Inschrift trug : „Die Rosengartenkommission Mann¬
heim dem Altmeister Boettge zu seinem 40jährigen
Kapellmeister -Jubiläum "

. Das gestrige Konzert war
das 150 . Boettge feierte also gestern auch hier ein
Jubiläum .

Mannheim , 11. Dez . Der 22 Jahre alle BuchhalterM . bei der Schweinegroßhandlung Dimer hier be¬
schäftigt, wurde vorige Woche mit zwei Geldbriefen im
Werte von 12 000 und 6000 ,4t auf die Post zur Ab¬
sendung geschickt. Außerdem sollte er noch 3000
auf einer hiesigen Bank in Papiergeld umwechseln.
Während er die zwei Geldbriefe tatsächlich absandte, be¬
hielt er die 3000 „<t für sich und verschwand. Nach
zwei Tagen wurde er in München verhaftet . Von
dem mitgenommenen Gelde hatte er den größten Teil
noch im Besitz. Der Verhaftete war erst seit kurzer
Zeit In dem Geschäfte angestellt und war vor Ablei¬
stung seiner Einjährig -Freiwilligen -Dienstzeit bei dem
städtischen Gaswerk Luzenberg beschäftigt. Die Unter¬
schlagung ist wohl als unüberlegter Streich anzusehen,was schon daraus zu entnehmen ist. daß er die beiden
Briefe , welche er zu befördern hatte, unangetastet ließ.Da er von begüterten Ellern stammt, wird es ihm an
Geldmitteln nicht gefehlt haben.

d . Heidelberg . 11. Dez . Für das Jahr 1910 be¬
trugen die Einnahmen aus der hier erscheinenden
„Badischen S ch u l z e i t u n a"

, dem Vereins¬blatt des Badischen Lehrervereins , des Witwen -
und Waisenstifts und des Pestalozzi -Vereins 8511Mark , die Ausgaben jedoch 1111H20 Es ergibt
sich also ein Defizit von 2574, -M „st . Das ganzeAktivkapital verminderte sich in diesem Fahre um
584,73 ^st.

* Rastatt , 10. Dez . Das Präsidium des „ Landes¬verbandes der badischen Gewerbe - und Hand¬werker -Bereinigungen " ladet die Mitglieder des
Landesausschusses und die Delegierten der Zentral¬
organisation zu einer Landesausschußsitzung aufden 17 . Dezember , vormittags 11 Uhr, in den Rat¬
haussaal hierher ein .

Kork , 11. Dez . Kürzlich fand hier die Mit¬
gliederversammlung des Vereins zum Betrieb einer
Heil - und Pflegeanstalt für Epilep¬
tische statt . Bei der Besprechung der Rechnungs¬
ergebnisse für 1910 , welche den Hauptgegenstandder Tagesordnung bildete , mußte ein Fehlbetrag
konstatiert werden , der durch die Steigerung der
Lebensmittelpreise und der Löhne entstanden ist.
Deshalb ist man genötigt , eine kleine Steigerungder ohnehin sehr niedrigen Pflegegelder eintreten
zu lassen . Aber auch nach dieser Erhöhung wird
das Pflegegeld für Kranue dritter Klasse noch 110
Mark niedriger sein als die Selbstkosten der An¬
stalt , welche zurzeit 550 „st betragen . Zu einer
Steigerung auf den vollen Betrag der Selbstkostenkonnte man sich nicht entschließen , da meist Armen¬
verbände und Unbemittelte in Betracht kommen .
Auch gab man der Hoffnung Ausbruch , daß die
Anstalt auch ferner von Freunden und Wohltätern
unterstützt werde . Die Anstalt , welche 1910 im
ganzen 205 Kranke verpflegt hat , ist gegenwärtig
völlig besetzt und muß wegen Platzmangels Kranke
abweisen . Zu einem dringend notwendigen Er¬
weiterungsbau ist noch nicht genug Geld vorhan¬
den .

* Freiburg . 11 . Dez . Um dem Kleinhand¬
werker und Kleingewerbetreiben¬
den Gelegenheit zu geben , seine Erzeugnisse in
der Zeit vor Weihnachten dem Publikum vorsüh -
ren zu können , hat der G e w e r b e v e r e i n ge¬
meinsam mit den Innungen im Kaufhaussaale
kürzlich eine „ Weihnachtsmesse " eröffnet . Die
Ausstellung dauert bis Weihnachten und ist täglich
von 10 Uhr morgens bis 7 Uhr abends zum freien
Eintritt geöffnet .

r . Säckingen, 10 . Dez . Gestern wurde am Bahnhof
kurz vor Abfahrt des letzten Zuges nach Basel, ein mit

Heinrich Hansjakob . Ausgew . Schriften, VolksauSg .10. Bd . Der Leutnant von Hasle . Stuttgart,Verlag Adolf Bonz L Co. 1911 . 1 .60 brosch.
Altmeister der Kunst . 1 . Heft : „ Giorgione" von

Georg Gronau . Verlag W . Spemann in Stuttgart.Das vorliegende 1 . Heft großen Formates , mit Leittnt
und Erläuterungen aus der Feder des bekannten Kunst¬
gelehrten Or . Georg Gronau , behandelt den zur Zeit
außerordentlich hoch gewerteten italienischen Maler
Giorgione . Die Ausstattung ist gut ; der Preis (Mk. 2.50
für das luxuriöse Heft) nicht zu hoch.

öung -Ungarn . Die bei Paul Casstrer (Berlin ) er¬
scheinende Monatsschrift Josef Vöszis veröffentlicht
in ihrer Novembernummer eine hochinteressante
Schilderung des Budapest «! Goethemuseums aus der
Feder des ungarischen Goetheforschers Dr . Elemßr
Kutasi . Aus dieser Studie erfahren wir u . a ., daß
diese Sammlung zwei Schattenrisse Goethes enthält,die alle beide Unika sind . Das eine, aus dem Jahre
1703, zeigt uns Goethe im Aller von beiläufig 14
Jahren . Es ist dies der früheste Schattenriß , der
von Goethe überhaupt existiert und gewiß einer der
wertvollsten Schätze dieser Sammlung . Ein zweiter
Unikum ist ein Schattenriß aus der Zell um 1778.
Darunter steht in Herders Handschrift der Name:
Goethe. Der 'Schattenriß hat am meisten Aehnlich -
keit mit dem ebenfalls nur wenig bekannten Frank¬
furter Schattenriß vom Jahre 1774 aus dem Nachlasse
von I . B . Krcspel und seiner Karlsbader Silhouette
aus dem Jahre 1786 . Auch einige Proben von
Goethes Zeichnungen liefert die Sammlung . Das
Heft bringt überdies eine ganze Reihe wertvoller
Beiträge .

Stimme« aus dem Publikum.
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über¬

nimmt die Redaktion keine Verantwortung .)

Briefträgers Sonntag ,
In Gewerbe , Handel und Industrie , überhaupt

auf allen Gebieten , macht sich das Bestreben gel¬
tend , die Sonntagsruhe immer mehr ein - und
durchzuführen . Auch der Staat folgt diesem Ruse
der Zeit . Die Reichspostverwaltung gibt , soweit .
es der Verkehr zuläßt , auch ihren Beamten und
Unterbeamten Sonntags frei . So haben die Brief¬
träger miteinander abwechselnd jeden 4. Sonntag
frei . Die anderen Briefträger müssen dann , um
das zu ermöglichen , je ein Drittel mehr bestellen
als Werktags . Ist nun der Dienst Sonntags an
sich schon strenger , so wird er noch dadurch er¬
schwert, daß manche Geschäftsleute ihre Massen¬
drucksachensendungen so aufliesern , daß dieselben
ausgerechnet am Sonntag früh zur Bestellung kom¬
men müssen . Könnte es bei gutem Willen nicht
eingerichtet werden , daß die Massensendungen an¬
fangs oder Mitte der Woche aufgeliefert werden ?
Wer nicht weiß , wie die Briefträger belastet sind,
stelle sich einmal Sonntags früh 7 Uhr vor die
Hauptpost und lasse die Briefträger an sich vorbei¬
defilieren . Manche können ihren Dienst Sonntags
früh nicht vor ? >/ , oder 7 >/, antreten , trotzdem
sie schon seit 5 '/ -, Uhr oder noch früher ihren Dienst
angetreten haben . So lange dauert es , bis die
Sendungen geordnet sind . Sollten nun im Inttt -
esse der Sonntagsruhe die Geschäftsleute Rücksicht
nehmen , so sollten es die Behörden noch mehr tun-
So hat die Stadt Karlsruhe auch die Reichstags '
Wähler gerade auf den Sonntag benachrichtigt , daß
sie in dre Wählerliste eingetragen sind. Es haben
auch viele Leute bemerkt, , daß die Briefträger am
Sonntag so spät daran seien . Das machten die
Wahlkarten . Möchten es sich die Parteien auch
merken , damit ihre Wahlzettel nicht Sonntags be¬
stellt werden müssen .

Verantwortlich für die Redaktion : Joseph Straub !
sür den Inseratenteil : Paul Kußmann . Druck und
Verlag : C . F . Müllersche Hofbuchhandlvng
m . b . H ., sämtlich in Karlsruhe . Berliner Redaktion !
Berlin 0 -, Behrenstraße 27.
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Danksagung.
Dir Karlsruher Brauereigesellschast vorm . K. Schrempp hat

—st- die Summe von
— Tausend Mark —

zirr Verteilung an verschiedene mir von ihr bezeichnete Wohlrätigkeitsanstalten
^ ^ ^ amens der Bedachten spreche ich hierfür den herzlichsten Dank aus

Karlsruhe , 11 . Dezember 1911 .
Der Oberbürgermeister .

Sregr
'
ist .

Gewerbeschule Karlsruhe.
Die Weihnachtsferien der Pflichtschüler beginnen am

ZS. ds . Mts . und enden am S. Januar ISIS .

Der Schulvorstand : Rektor Kuhn .
Bad. Franenverein . Abt . IV.
Heute wird für die armen Kranken genäht . Der Vorstand .

FmiliillM DrrÜkigniiilg .
"M8

Dienstag , den 12. Dezember , nachmittags 2 Uhr , werden im Auk
tionslokal . Zähringerstrage LS, im Auftrag des Speditionsgeschäfts
Herrn Karl Friede . Kurr gegen bar öffentlich versteigert .

6 Nähmaschinen , 4 Fahrräder , 1 Damenfahrrad , verschiedene
Regulateure , 2 Kinderwagen , 1 Hausapotheke , verschiedene Mö¬
bel , Spiegel und Bilder , 1 Kiste Champagner , 4 Kisten verschied .
Porzellanwaren .

Liebhaber ladet ein

I . Hischmann sen., Auktionator.
Waren-Versteigerung .

Mittwoch , den 13 . Dezember , nachm. 2 Uhr,
werde ich im Aufträge

Rüppurrerstraße Äv
gegen bar öffentlich versteigern :

1 grosrc Partie Damen -, Herren- und Kinder
schirme in Seide, Halbseide und Zanella , IS Dutzend
Damenhemden , Beinkleider , Nachthemden , « Dut¬
zend Herrenhemden in weiß und farbig ; Kakao , Tee
und Christbaumkcrzen .
Liebhaber ladet höfl. ein

I . Madlener, Auktionator..
7 . I W »

Die Zinsen aus den Einlageguthabe « können vom 15 . d. Mts .
ab erhoben werden .

Einlagen können auch durch Einzahlung oder Ueberweifung auf
miser Postscheckkonto Nr . 1216 Karlsruhe , kostenlos erfolgen . Tie
Vorlage des Sparbuchs ist dazu nicht erforderlich. Es genügt , wenn auf dem
Scheck - oder Zahlkartenabschnitt die Nummer deS Sparbuches , dem der
Bettag gutgcschrieben werden soll, angegeben ist. Auf Wunsch wirb , bis zu
der gelegentlich erfolgten Ueberschrerbung des Betrages in das Sparbuch ,
eine besondere Empfangsbescheinigung erteilt . Zählkarten mit Vordruck werden
von uns kostenlos abgegeben.

Die auf uns gezogenen Schecks werden nach Prüfung der Ock>
mmgsmäßigkeit, sowobl von der Badischen Bank in Mannheim und der
Filiale der Badischen Bank in Karlsruhe als auch von sämtlichen dem Giro¬
verband der badischen Svarkaffen ungehörigen Sparkassen — z. Zt . 85 Kaffen
— kostenlos eingelöst.

Dnrlach , den 7 . Dezember 1911 .
Der Verwaltungsrat .

Herzliche Bitte um Weihiiachtruialikn.
Beim , Herannaben des schönen Weihnachtssestes gestatten sich die

„ Barmherzigen Brüder " (zur Pflege männlicher Kranken ohne Unterschied
der Konfesfton) die herzliche Bäte um Weihnachtsgaben in jeder Form , damit
es ihnen auch in diesem Jahre wieder möglich ist , Arme und Kranke in not¬
wendig scheinender Weise zu unterstützen.

Gaben nehmen gerne entgegen : Herr Geistl . Rat Knörzer , Erb¬
prinzenstraße, sowie Bruder - Vorsteher , Blumenstraße 5.

Allen edlen Wohltätern im voraus ein herzliches »Verge 'ts Gost !"

Herzliche Bitte !
Edle Wohltäter und Kinderfreunde ersuchen wir , unserer Kinderschnle

mit ihren über 15V fast durchweg ganz armen Familien angehörenden Kindern für
Weihnachten eingedenk zu sein. Gaben nehmen dankbar entgegen : der Unter¬
zeichnete, Frau Oberin Theola (Rheinstr . 13) ; Frau Oberlehrer Bielmann
(Glümerstr . 16) ; Frl . Ganter (Kaiser -Allee Ibi ) ; Frl . Gleißle (Südcnd -
straße 10) ; Devotumalienhandlung Dorer Nachfolger (Erbprinzenstr . 19) ;
Frl . Vollrath (Rheinstr . 34 b).

Karlsruhe (Mühlburg ) , 4 . Dezember 1911.
Der Vorstand .

. Jsemann , Stadtpfarrer .

Bekanntmachung.
Im Hundezwinger des städti¬

schen Wasenmeisters , Schlacht¬
hausstraße 17 (zwischen Kaserne
und Eisenbahn ) , befinden sich
nachstehende herrenlose Hunde :

1- ein weiß - und gelbgezeichn .
Foxterriei (männlich ) ,

2- ein grauer Schnauzer (männ -
, lich ) ,
3. ein weißer Spitzer (weibl . ) .
Dieselben werden , falls sie nicht

innerhalb 3 Tagen abgeholt sind ,
getötet bezw . versteigert .

Karlsruhe , den 11. Dezbr . 1911 .
Stadt . Schlacht - und Blehhos -

_ _ trrektion ,_
Pferd - Versteigerung .

. 2lm Mittwoch , den 13. Dczember1911 ,
Uhr vormittags , wird an der Ost -

ttont der Dlegraphen -Kaserne der
« erkauf eines ausrangierten Dienst -
Mn^es gegen Barzahlung stattfinden .

Telcgraphen - Bataillon Nr . 4
Karlsruhe .

ZVailgs-Ltrjkimung.
. Ait . woch , den > 37 Dezember* » » » . nachmittags 2Uhr , werde
uh im Pfand okale Steinstraßc 2 » hier
Segen bare Zahlung im Vollstreckungs -
Age öffentlich versteigern : 1 Spiegel -

.?nk,LW schkommodenmitMarmor -
Platten und Spiegel , 1 Schreibtisch ,' Gasläfter , 1 Gasherd ; ferner 18
5 *>te „ Moderne Bauformen ",

- und 10. Jahrgang .
^ ^ Versteigerung findet voraussicht -

Karlsrnbe , den 11 . Dezember 1911.
Liede » Gerichtsvollzieher.

ZWngs-VttßtigttMg.
Mittwoch , den IS . Dezember

1S11 , nachmittags 2 Ukr . werde
ich in Karlsruhe im Piandlokal Stein¬
straße 23 geg n bare Zahlung im Voll¬
streckungswege önentlich versteigern :
2 Chiffonnieres , 2 Kommoden , 2 Wasch¬
kommoden, 3 Diwans , 1 Nähmaschine ,
1 Rauch - und 1 Baucrntlschchen und
1 Ofenschirm.

Karlsruhe , den 11 . Dezember 1911.
Haupt , Gerichtsvollzieher.

rii miMtei
Uoknungen

Weberstratze 6. 2 . St . , ist eine
neuzeitl . eingerichtete Herrschafts¬
wohnung von 8 Zimmern mit
reicht . Zubeh . , Warmwasserheizg .,
elektr . u . Gasbeleuchtung , auf 1.
April oder früher zu vermieten .
Näheres im 3 . Stock . _

Sofienstraße 4S ist eine schöne
Eckwohnung , 2. St . , mit freier
Aussicht , von 7 Zimmern , Bal¬
kon , 2 Mansarden , Bad rc . auf
1. April billig zu vermieten . Näh .
im 3 . Stock .

Skesaniensirahe 23 ist der 2 . Stock
mit 7 Zimmern . Küche, Speisekam¬
mer und reich! . Zubehör auf 1 . April
1912 zu vermieten . Näheres daselbst
im 1 . Stock.

Urkroller Mmnigrsnreiger
Telephon 413.

WolmmgSnachweiS . Vermittlung für Mieter und Vermieter
Woliiliin .sauflialime in den in der (»esä Sftssttllc aufliegensen

Wobiiungsliten für Mitglieder und Nichtmitglieder .
Derselbe erscheint jeweils am 1 . und 15. eines Monats .

Telephon 413 .

berausgegebrn vom Grund - und Haiisbcsihcr -Verein
Karlsruhe , e . V„ wird an alle Jutereffenten gratis
abgegeben im Bureau Herrenstraße 48 , im Kontor
der Buchdruckerei I . I . Reiff , Markgrasenstr . 46 , u.
in 40 durch Plakate kenntlich gemachten Geschälten.
Ein Inserat bis 6 Zeilen ans der 1 . Seite mit Um¬
rahmung kostet 25 in der alphabetischen Reihen¬
folge erfolgt die Aufnahme für Mitglieder kostenlos

8 bis 8 AllMttMbllW
(II . Etage )

ist Bunsknstraße 11 (Straßenbahnhaltestelle ) auf sogleich
zu vermieten . Näheres Rüppurrerstraße 4611.

? Zimmerwohnung ,
Bad u«d Zubehör , ganz neu hergerichtet, auf 1 . April 1912 ,
Kaiserstraße 164 IV, zu vermieten. Näheres daselbst
oder durch Bureau Korn fand .

Ettlingerstratze 7, Z. M,
in schöner, freier Lage , nahe beider Bahnhöfe, ist in gutem Hause
eine schöne Eckwohming von 7 großen Zimmern nebst Zubehör,
großem Balkon, Gas und elektrischem Licht, sowie automatischer
Treppenbeleuchtung

per 1. Mai 1912
zu vermieten .

Die Wohnung wird vollkommen neu, den modernen Ansprüchen
gemäß hergerichtet und kann der Geschmacksrichtung des Mieters
Rechnung getragen werden .

Event, steht » och 1 kleine Wohnung im 4 . Stock zur Verfügung.
Näheres Ettlingcrstraste 7 , 4 . Stock .

HcMiDilchilllW .
Hirschstraße ROS, Ecke Borholzstraße (Telephon 1088),

ist der 2 . Stock , bestehend aus 8 —7 geräumige » Zimmern
mit Balkon , Erker , Veranda, Küche, Bad , Speisekammer . Fremden¬
zimmer, Mädchenzimmer , Kammer, elektr. Licht, Gas und großem
Garten , auf 1 . April zu vermieten . Näheres Schützensträße 38
3 . Stock.

Zwei sehr schöne
4 Zimmerwohnungen,

parterre , im Neubau Borkstraße S7 , Ecke Draisstraste , mit allem
modernen Zubehör » wie Errereinbau , Balkon , Beranva . Bad ,
Mansarde rc., per sofort oder später zu vermieten. Näheres Marienstraße 6i
und daselbst im 4. Stock bei Herrn Schulzenstein . (Preis 760 —800 ^ .)

3 ZilnnieiMhlllUlg
in gutem neuerem Hause mit
Bad , Erker und schöner Aus¬
stattung , 2 Treppen hoch , zu
vermieten : Leßmgstr . l , pari .

Friedenstrahe 14 ist eine schöne
Wohnung von 5 Zimmern , Bad ,
Balkon und Zubehör auf 1 . April
1912 zu vermieten . Zu besichtigen
von 11— 1 Uhr . Näheres daselbst
im 1 . Stock .

Waldstr . SV ist die Hochparterre¬
wohnung von 5 Zimmern , Küche u .
Zubehör wegzugshalber auf so¬
gleich zu vermieten . Zu erfragen
im 3. Stock .

5 Zimmerwohnuug im 4. Stock
aus 1. März oder 1. April zu vermieten :
Scheffelstr. 6 . Zu erfragen i. 2 . Stock .

Walds !ratze 52, 3 . Stock , ist eine
schöne Wohnung , S Zimmer , Bad ,
Küche , Veranda , Mansarde rc . auf
1, April od . früher zu vermieten .
Näheres Hans Thomastr . 16, II ,
von 11 bis 4 Uhr .

Angnsta straffe ist eine Wohnung
von 4 geraum . Z .mmern , Bad u . reicht.
Zubehör auf sogleich zu vermieten .
Näheres Augustastraße 11 , 1 . Stock .

Erbprinzenstratze 24. 4 . Stock,
4—5 Zimmer , s. Zubehör , per so¬
gleich od . später zu oerm . Zu erfr .
daselbst Büro , parterre .

Siidl . Hilda -Promenade
eleg . Herrschaftswohimng , boch-
parterre , 5 Zimmer , Küche ,
Speisekammer , Badezimmer und
reich ! . Zubehör , Zentralheizung ,
Gas und elektr. Licht , Garten aus
sofort oder 1 . April zu vermieten .
Näheres daselbst, 3. Stock.

Stefanienstraße 58 , 3. Stock, ist
eine moderne Wohnung , bestehend aus
5 Zimmern , gr . Bad , nebst Zubehör
wegen Todesfalls sogleich zu ver¬
mieten . Näheres im Erdgeschoß.

Stefanienstraße 47 , 2. Stock, ijt
eine freundliche Wohnung von 5 Zim¬
mern » und Znbebör zu vermieten.
Näheres Stefanienstraße 47, 3 . Stock.

3 oder 4 Zimmerwohnnng
im Hause Körnerstraße 18 auf soaleich zu vermieten . Näheres
daselbst Wcrkstätte , Hof links , bei Herr « Sinai » oder Marienftr . SS ,
Baubüro . Preis 450 —58 » Mark .

Mathystratze 8
st der 3 . Stock , besteh , aus 7 Zim¬

mern , Küche , Bad , Balkon , Ver¬
anda u . reicht . Zubehör , auf 1.
April 1912 zu vermieten . Anzu -
ehen von 10 bis 1 und 3 bis 5
ckhr. Näheres im 1 . Stock .

Kaisttjtraßk 289.
2 Treppe » hoch, ist zum
1 . April IS » 2 eine Woh¬
nung von 7 Zimmern nebst
Bad, - immer , 2 Speisekam¬
mern , 2 — 3 Mansarden .
2 —st Kellerabteilnngen » Auf¬
zug fürKohleurc . zu vermiet .
Besichtigung 10 — 12 Uhr
vormitt gs . Näh . 1 Treppe .

Riesstahlftr. 4
wird wegen Wegzugs des Mieters
die Wohnung im 2. Obergeschoß , be-
tehend aus 7 Zimmern und reich¬
lichem Zubehör , auf 1 . April 1912
mietfrei . Besichtigung an Wochen¬
tagen zwischen 11 und 1 Uhr .

kriegstratze 152. parterre , ist eine
chöne Wohnung von 7 geräumigen

Zimmern , mit großer Diele , Bad ,
Speisekammer , Mansarde , Vorgar¬
ten und sonstigem reicht . Zubehör
auf 1 . April oder früher zu vermie¬
ten . Gas und elektr. Licht vorhan¬
den . Näheres ebendaselbst im Büro .

Herrschaftliche

Vi
Kricgstraße IST ,

3 . Stock , mit reichlichem Zu¬
behör, Bad , Speisekammer ,
Veranda , an ruhige Familie per
I . April 1912 zu vermieten . Nä¬
heres daselbst im 1 . Stock und
Bureau Roonstraße 23 » . Tele¬
phon Nr . 53.

Geräumige 6 Zimmerwohnnng , Bad ,
reichlichem Zubehör , init Gas und
elektrischem Licht versehen, ist zu ocr-
mieten . Näheres Leopoldstraße 45III .

Kaiserktraßc 247 , 3 Trevpen, am
Kaiserplatz , ist eine neuhergerichtete Eck-
wohiiung von O Zimmer «, Bad rc.
auf sogleich zu vermieten . Zu er-
ragen nn 2 . Stock .

Stefanienstratze st2 , 3 . Stock, ist
eine Wohnung von 0 —8 Zimmern ,
Küche , Badezimmer , 2 Kellern , 2 Kam¬
mern und 1 Loggia auf 1 . April oder
früher zu vermieten . Die Wohnung
ist ganz neu hergerichtet.

Gartenstroße 441 » ist im 2 . St .
eine schöne Herrschastswohnung von
6 Zimmern , Bad , Erker , Loggia ,
Garten rc . auf 1. April zu vermieten .
Näiiercs im Büro Stefanienstraße 40,
vormittags .

kriegstratze 118, 1 Treppe hoch,
ist eine schöne 6 Zimmerwohnung
mit sämtl . Zubehör auf sogleich
zu vermieten . Anzusehen von 3 bis
6 Uhr Werktags . Näheres parterre
od. beim Eigent ., Hirschstraße 31.

Weinbrennerstraße 14 , ohne
Vis -a-vis , ist der 3. Stock , bestehend
aus 0 Zimmern , Küche , Bad , Balkon ,
Veranden , per sofort zu vermieten .
Gas und elektr. Licht , Warmwasser¬
heizung. Großer Garten vorhanden .
Näheres Sofienstraße 77 im Büro .

HNlMWhlIW .
Beiertheim . Allee 5 ist eine schöne

Hochparterre - Wohnung von 5 bezw .
6 Zimmern . Bad , Küche, 2—3 Dach¬
zimmern , 3 Kellergelassen , Veranda
(mit Vorgarten ) und Gartenpark aus
sogleich oder später zu vermieten .
Näheres nebenan Nr . 7 beim Haus¬
eigentümer .

27
ist Hochparterre eine schöne Wohnung
von 6Zimmern,Bad,Balkon - Veranda ,
Speisekammer , Radfahrraum rc. weg.
Wegzugs des jetzigen Mieters ans
sogleich zu vermieten . Näheres Herren -
straße 48 im Büro .

minikten.
In der Nowacks - Anlage

ist eine schöne 6 Zimmer -
Wohnung per 1. April zu ver¬
mieten durch

Ittniikl .-Lm 5sr « sud ,
Kaiserstraße 56.

Schöne 5 Zimmerwohnung , tm
2 . Stock der Durlacher Allee , ohne
Vis -a -vis , mit Balkon , Veranda ,
Badezimmer » Küche , 2 Keller , 2
Mansarden , der Neuzeit entsprach ,
eingerichtet , mit Koch- u . Leuchtgas
versehen , auf sogleich zu vermie¬
ten . Zu erfragen Rudolfstraße 31,
parterre , links ._

Lcsiingstr . 2 , 2 . St . , n . d . Mühlb .
Tor , ist eine schöne 5 Zimmerw . mit
Balk . u . Zubeh . ans 1. April 1912 zu
verm . Die Wohn . w . neu hergerichtet.
Anzuseh. o . 10 bis 12 u . v . 2 bis 4 Uhr.
Näheres parterre .

Borckhstraße 14 ist auf 1 . April
eine hübsche 5 Zimmerwohnung zu
vermieten . Badezimmer , Fremden¬
zimmer nebst reichlichem Zugebör vor¬
handen . Zu erfragen bei Arch. Rudolf
Meeff , Sofienstraße 37.

In schönster Lage der Gartenstraße
ist in ruhigem Hause eine schöne
5 Zimmerwohmmg mit Balkon , Bad
u . üblichem Zugehör auf 1 . Januar 1912
an ruhige Familie zu vermieten . Nach-
zufragcn Gartenstraße 42 im 1 . Stock.

Blumenstraße 2 , neben d . Gärten,
eine Treppe hoch , eine schöne 5 Zim -
merwohnung , mit oder ohne Bad und
Zubebör , auf 1 . April 1912 zu ver¬
mieten . Näh . Herrenstraße 46 , eine
Treppe hoch. G . Lansche .

MWrch OII
ist eine geräumige

3 Zinlmr-MhllW
mit Bad und sonstigein Zubehör
auf sogleich oder später zu
vermieten . Näh . daselbst im 1 .
oder 3 . Stock und Zähringer¬
straße 104111 .

Kaiser - Allee 115 IR ist eine
herrschaftliche 4 Zimmerwohnung mit
Bad , sowie einem geraden Zimmer im
5 . Stock umständehalber auf sogleich
zu vermieten. Näheres daselbst , part . ,oder Scheffelstraße 53 , Telephon 1707.

Gartenstraße , zwischen Hirsch - u .
Karlstraße , ist eine schön« Wohnung
im 3 . Stock von 4 Zimmern , Bade¬
zimmer nebst Zubehör auf sofort od.
später zu vermieten . Einzusehen u.
näheres Hirschstraße 4 , 3 . Stock , von
10—12 und 2- 4 Uhr .

Bachskraße 40 a, neues Haus , sind
schöne , modern eingerichtete 4 Zim¬
merwohnungen , 1 ., 2. und 3 . Stock,
Im 4 . Stock eine solche von 3 Zim¬
mern , ohne Dis -a-ois , auf sofort od.
später zu vermieten . Näheres Bach -
straße 67, 2. Stock, bei Herrn Heß .

Lnisenstraße 38 ist im 3 . Stock
rechts eine Wohnung von 4 Zimmer »
und Zugchör aus sogleich zu ver¬
mieten. Näheres Karlstraße 66 im
Kontor .

Bachstraße 32 ist im 1. Stock
eine schöne, der Neuzeit entsprechende4 Zimmerwohnung mit Bad , Speise¬
kammer, Mädchenzimmer : c . wegen
rascher Versetzung eines Beamten per
1 . Februar 1912 oder später zu ver¬
mieten. Näheres daselbst oder bei
Ludwig Kappler , Malermeister ,
Lnisenstraße 62. Telephon 2920 .

Draisstraße 2 , parterre, ist eine
moderne Wolinung , bestehend aus
4 Zimmern , Küche, 2 Kellern , Bad ,
Speiseschrank, Mädchenkammer rc. per
sofort oder später zu vermieten . Nä¬
heres Aorkstraße 41 , Bureau , Tele¬
phon 524 oder beim Eigentümer Au -
gartenstraße 32 , Bureau , Telephon 1636.

Ecke Sofien - und Gabelsbergerstr .
(Gutenbergplatz ) ist im 4. Stock eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit reich¬
lichem Zubehör , auf sofort oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres daselbst
im Laden oder Kriegstrabe 152 im
Büro .

Lessingstraße 18 ist in gutem
Hause eine schöne 4 Zimmerwoh¬
nung auf 1. April 1912 zu ver¬
mieten . Näheres daselbst im 1 .
Stock oder Amalienstraße 91, 4.
Stock , von 10 bis 4 Uhr .

Aorkstratze 13 a
ist eine geräumige 4 Zimmerwoh -
uung mit Zubehör auf 1. April zu
vermieten. Näheres 2. Stock.

s Zimmer.
Eckwohnung , Kaiserstraße 247,

2 Treppen (Kaiserplatz ) , zu ver¬
mieten . Zu erfragen nn 2 . Stock
daselbst .

Bserkhstrabe 18. 3. Agkk.
Eine schöne Wohnung , 6 Zim¬

mer , Bad , Küche , Mansarde , 2
Keller , Waschküche , sehr ruhiges
Haus , per 1. März evtl .früher zu
vermieten . Näheres Ettlinger -
straße 17 , parterre .

Bahnhofstr . 12
ist eine Wohnung von 6 Zimmern ,
große Küche, 1—2 Mansarden , Keller,
Anteil am Trockenspeicher, per sofort
beziehbar , zu vermieten . Näheres im
4 . Stock des Vorderhauses oder
Schützensträße 62 im Laden .

IM WVW WVVVGVtzM W W W » I

6 Zimmerwohmmg.
Kriegstrabe 18, beim Haupt¬

bahnhof , ist der 4. Stock , besteh ,
aus 6 Zimmer » mit reich !. Zu¬
behör , auf 1. April zu vermieten .
Näheres daselbst im Laden der
Konditorei N . Freund .

Zu vermieten
auf sofort oder später :

Gerwigstr . 2 II , eine schöne,
geräumige 5 Zimmerwohn .
(Eckhaus ) mit Balkon und
Zugebör

Karl -Wi !helmstr . 10 II » eine
4 Zimmerwohnnng (Eck
Haus) mit Balkon u . Zugehör .

Näheres im Bureau der Brauerei
Ir . Hoepfner , Karl-Wilhelm-
straße 50 .

3 Zimmerwohmmgen.
Auf 1 . April 1912 eventl . früher

sind im Neubau Gabelsbergerstr , -18
schöne 3 Zimmerwohnungen , mit u.
ohne Bad , zu vermieten . Näheres
Dorkstraße 41 im Büro .

Bachstraße 73 ist eine schöne
3 Zimmrrwohnung , 2 . Stock, sofort
zu vermieten.

LMIngerflraße 43 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung , ohne Vis - a -vis ,
per 1 . März oder April zu vermie¬
ten . Zu erfragen parterre daselbst .

Scheffelstraße 51 ist wegen Weg¬
zugs eine schöne Mansardenwohnung
von 3 Zimmern , Küche rc . per sofort
zu vermieten . Näheres parterre .

Werderstraße 95 ist in sehr ruh .
Hause eine neu hergerichtete 3
Zimmerwohnuna auf 1 . April zu
vermieten . Näheres im 4. Stock
rechts od. Lachnerstraße 15 , part .

3 Zimmenvohnung , 1 Treppe
hoch , aus Gärten gebend , sofort oder
später zu vermieten . Einzelne Dame
bevorzugt . Näh . Friedenstr . 17, III -

Vraisstraße 2. 4. Stock, ist eine
moderne Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern , Küche , Keller , Bad .
Speicherkammer auf sofort od . spä¬
ter zu vermieten . Näheres Augar -
tenstraße 32, Büro . Telephon 1636 .

Gebhardstr . 35 (Stadtteil Beiert¬
heim) sind im 1 . und 2 . Stock schöne
3 Zimmerwohnungen , ohne Vis - a -
ois , auf sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres 1 . Stock daselbst .

Wirrterstvatze 41.
Schöne Wohnung von 3 oder 4

Zimmern , mit sämtlichem Zube¬
hör , sofort oder später zu vermie¬
ten . Näheres 2. Stock . ^

LL
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>48.
3 Zimmcrwohnungeu (Neubau)

Philippstraße 31 per Januar 1912 od.
auch iür später zu vermieten . Näheres
daselbst durch den Eigentümer .
Wohnung zu vermieten .
Im 3. Stock Kaiserstratze 53 ist

eine schöne Wohnung , 3 Zimmer .
Küche , Kammer und Keller , sogleich
oder später zu vermieten .

KrbMMßlW N,
5 . Stock rechts im Vorderhaus , Woh¬
nung , bestehend aus Z Zimmern ,
Alkoven , Küche, Keller und Zubehör

sogleich
zu vermieten . Näheres bei Rechts¬
anwalt Otto Geier . Kaiserstr . 100.

WWM mit großer WerWtte .
Kaiserftrafte 233 , eine Treppe hoch, sind

die Geschäfts- und Wohnräume mit Zentralheizung
auf 1 . Aprilzu vermieten. Näheres im Blumenladen .

Mansardenwohnung,
3 Zimmer , Seitenbau , ist auf sofort
oder später zu vermieten . Preis
26V ,<l : Werderstraße 68, 4 . Stock.

Neubau.
Gegenüber der Telegraphenkaserne

und dem Fußballsportplatz sind schöne
Wohnungen von 3 Zimmern mit oder
ohne Bad u . rcichl. Zubeh . sofort zu
vermieten . Näheres Kaiserstraße 95,
2 . Stock , od. Hotel „ Sonne " . Kreuzstr .

Scherrstraße L9 ist eine freund¬
liche 3 Zimmerwohnung , 4 . Stock (nicht
schräg) mit allem Zubehör , Alleinbe¬
wohner des Stockwerks , auf 1 . April
1912 zu vermieten . Preis 360
Näheres daselbst zu erfragen .

Weltzienstraße 23
im 3. Stock , ist eine schöne Dreß
Zimmerwohnung mit Bad , Man¬
sarde u . Gartenanteil per 1. März
oder 1 . April wegen Versetzung
Zu vermieten . Näheres Weltzien -
straße 40 , 1. Stock .

2 Zimmer mit Küche werden
gesucht für eine Frau mit erwachs .
Tochter . Off . unt . Nr . 2292 an
das Kontor des Tagblattes erb .

Ammer

2aden zu vermieten.
Körnerstraßc litt ist ein schöner

Laden sofort zu vermieten . Näheres
eine Treppe hoch oder Zirkel 20 III .

Lade» mit Wohnung und Einrich¬
tung , für An - und Verkaufsgeschäst
sehr geeignet, ist per sofort ober später
zu vermieten . Näheres bei Verw .
Hofstetter im Bierordtbad.

In westlicher Kaiserstraßc , beim
Kacserplatz, Schattenseite , ist ein schöner,
mittelgroßer Laden mit Hinterraum
auf 1 . April 1912 zu vermieten . Näh .
Douglasstraße 11 , parterre .

Kaiser-Wilyelm-Paffage
ein schönes Verkausslokal und ein
großer , Heller Raum , 1 Treppe , so¬
fort zu vermieten . Näheres Nr . 28
im Bureau .

Zu vermieten auf
sofort oder später :
Waldhornstraß« 49 III,

Seitenbau » eine L Zim -
merwohnnng und Zugehör ;

Waldhornstraße 49 III,
Hinterhaus , eine LZim -
merwohuung und Zugehör.
Näheres im Bureau der

Brauerei Fr. Hoepfiltt,
Karl-Wilhelmstraße S« .

Humboldtslratze 1k ist eine neu¬
hergerichtete Zwri -Zimmerwohnung
an ruhige Familie sofort zu vermie¬
ten . Näheres bei Herrn Lörcher .

Ühlandstraße ist eine schöne
L Zimmerwohnung im 4. Stock
(Mansarde ) sofort zu vermieten . Nä
heres Nelkenstraße 1 II .

Bachstratze 34
schöne 2 Zimmerwohnung sofort
oder später zu vermieten . Näh .
Winterstraße 41, 2. Stock .

Markgrafeustr . 16 sind 2 Woh¬
nungen im Vorderh . , 3 . und 4 . Stock ,
von 2 und 3 Zimmern , Küche und
Keller sofort oder auf 1 . Januar zu
vermieten . Näheres im 2 . Stock.

Dcgcnfeldstraße 14, parterre, ist
eine 2 Zimmerwohnung mit Küche,
Keller und Mansarde auf sofort zu
vermieten . Zu erfragen Waldhorn¬
straße 14 im Kontor .

Durlacherstratze lg ist im Hin¬
terhaus eine Wohnung , auf 15.
Dezember beziehbar , zu vermie¬
ten . Näheres daselbst im 4 . St . r .

Lsrlen rmü Lolesle
Gabelsbergerstraße I , Ecke So¬

fienstraße , ist em schöner, moderner

Jaden
mit großem Schaufenster auf sofort od.
sp - ter zu vermieten . Derselbe würde
sich infolge seiner günstigen Lage (vis -
a- vis Lessingschnle , Postamt u . Guten¬
bergmarktplatz) vorzugsweise für eine
Buchhandlung od . auch für ein feineres
Friseurgeschäst eignen. Zu erfragen
ebendaselbst im Konditorladen oder
Kriegstraße 152 im Büro .

Crchr Waden
am Kaiserplatz

ist auf 1. Januar 1912 zu vermieten .
Derselbe kann auch in zwei Teile ge¬
teilt werden . 'Näh . Amalienstr . 79 I
im Büro , Seitenbau .

Laden
mit 3 großen Schaufenstern ,
anschließend Zimmer , Küche ev.
Wohnung dazu, großer Keller,
für jedes Geschäft passend,
Hirschstraße 18 per 1. April 1912
zu vermieten . Näheres 2 . Stock.

Rheinbahnstr . 10 sind in ruhigem
feinem Hause zum 1 . Januar 1912
2 gut möblierte Zimmer (Wohn - u.
Schlafzimmer ) zu vermieten .

Schön möblierte

Zimmer
einzeln oder nach Wunsch
mehrere , mit Dampfheizung ,
billig zu vermieten : Wald¬
straße 2 , Rotes Haus .

Fern möbliertes Zimmer
an Hess. Herrn zu vermieten : Schützen¬
straße 56 , 3 . Stock.

Niisnßkliße US
zwei Treppen hoch , sind sofort 3 — 4
Zimmer als Bureau oder Ge¬
schäftsräume zu vermieten. Näheres
daselbst im Laden.

Fabrik-Räume
ca . 400 gm , mit beiderseitigem Licht»
evtl, mit Speicher und Keller , per
sogleich zu vermieten .

Roonstraße 23 a, Baubureau .

Fabrikräume
und gröbere Keller nebst Stallung sind
per sogleich zu vermieten : Kaiser-
Allee 27 II .

Weststadl.
Große Helle WerWtte,

verwendbar als
Auto- oder Wagenhalle

nebst großem Keller sofort billig zu
vermieten . Näheres Weltzienstr . 4,
Vorderhaus 1 . Stock .

Luisenstratze 35 ist eine Werk -
stätte , auch als Lagerraum geeig¬
net , sofort oder später zri vermiet .
Näh . Luisenstraße 35 , 1. Stock .

Atelier,
ein kleines , mit gutem Nordlicht , sofort
zu vermieten .

G. Fischer, Herrenstraße 50 » .
kriegstraße 152 ist per 1 . April

ein ^stückiger, geschlossener

Lagerraum,
110 gm groß , in welchem zurzeit ein
Plattenspezialgeschäft und Baumate¬
rialienhandlung betrieben wird , zu
vermieten . Breite Zufahrt , welche
Fahren mit Fuhrwerken bis ans
Lager ermöglicht , vorhanden . Zu
erfragen ebendaselbst im Büro .

Stallung ju vermieten .
Hans Thomastraße 9 ist eine

Stallung für 2 oder 3 Pferde , mit
Heuspeicher , auf sogleich oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres Karl¬
straße 65 im Kontor .

Limmer
Schön möbliertes Mansardenzim -

mer mit 1 u . 2 Betten, billig zu ver¬
mieten : Gasthaus zum „König von
Württemberg " , Ecke Adler- u . Zäh -
ringerstraße .

Schön möbl . , heizb .Mansardenzimmer
sof. billig an ein. Herrn oder Fräulein
zu vermieten : Maienstr . 9 V , links.

Hübsches , gut möbliertes Zimmer
Pi vermieten am Kaiserplatz . Näh .
xiLabriola , Amalienstr . 71II , Ein¬
gang Leopoldstraße .

Gut möbliertes Zimmer an soliden
Herrn sofort zu vcim . : Herreustr . 16,
Vorderh . , eine Treppe .

Jrredrichsplatz 11
ist em Laden mit 2 Schaufenstern
nebst großem Kontor zu vermieten .
Die Lokalitäten eignen sich besonders
kür Bureaiizweae . Näheres bei
Ludwig Weill, Friedrichsplatz11 .

LS

Hirfchstraße 7V ist im 3 . Stock
ein schön möbliertes Zimmer auf
sofort oder später zu vermieten .

Hirschstraße I », parterre, sind
zwei unmöblierte Zimmer , auch für
Bureauräume geeignet, per sofort oder-
später zu vermieten . Anzusehen von
9 bis 11 u . 2 bis 5 Uhr .

Möblierte Mausardcnzimmer ,
auf Wunsch mit eingerichteter Küche ,
zu vermieten . Näh . Marienstraßc 32.

Gut möbliertes Zimmer
ist Waldstraße 29 , 8 . Stock , aus
1 . Januar bei ruhiger Familie an
besseren Herrn billig zu vermieten .

Großes Helles Zimmer
Nowacks- Anlage 13 im 5. Stock ( keine
Mansarde ) auf sogleich zu ver¬
mieten . Näheres von 1» bis 12 und
von 2 bis 4 Uhr beim Hausmeister im
5. Stock oder Hirschstr. -t im 3 . Stock.

NielMM
4 Zimmerwohnung gesucht mit

Bad v . j . Ehepaar auf 1. April
1912 . Off . m . Preisang . unt . Nr .
2288 an das Kant , d . Tagbl . erb .

2 möblierte Zimmer mit separ .
Eingang , zu Geschäftszwecken auf
15. Dez . im Zentrum der Stadt
gesucht : Seroas , Kaiserstr . 141,
1 . Etage , Eingang Marktplatz .

Kaufmann , viel auf Reisen ,
sucht schönes , Helles Zimmer , evtl ,
mit Schreibtisch , dauernd zu mie¬
ten . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 2267 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

MWleit
Darlehen

erhalten Leute jeden Standes .
Näheres Augartenstraße 28, 1. St .
(beim Stadtgarten ) .

Wer Geld braucht,
bis zu den höchsten Beträgen , auch
Hypotheken 1 . u . 2. Stelle , wende sich
sofort an k . Nisi « » k Vo . , Bank¬
geschäft, Cöln a . Rh . , Rudolfplatz 5.

Mark
auf 2 .Hypothek für ein Haus in
der Rheinbahnstratze gesucht . Ver¬
mittler verbeten . Gefl . Angebote
unter Nr . 2240 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Witwe mit 3 erwachs . Personen
sucht per 1. April 1912 eine 3
Zimmerwohnung mit Zubehör in
der Südwest - oder Südstadt n .
der Ettlingerstraße . Offerten m.
Preisangabe unter Nr . 2290 an
das Kontor des Tagblattes erbet .

Eine 6 Zimmerwohnung , auch
5 Zimmer mit Alkoven und allem
Zubehör von kleiner , ruh . Fam .
auf 1. April gesucht . Offerten m.
Preisangabe unt . Nr . 2274 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Wohnung v . 2 od . 3 Zimmern
wird auf 1 . April für dauernd zu
mieten gesucht . Nähe Hauptpost .
Off . m . Preisang . unt . Nr . 2271
an das Kontor des Tagblatt , erb .

Kleine Familie ( 2 Pers . ) sucht
auf 1. April in der Weststadt ge¬
räumige 4 Zimmerwohnung mit
Bad nächst der Elektrischen . Of¬
ferten m . Preisang . unt . Nr . 2286
an das Kontor des Tagblatt , erb .

14 90 « ISO «» «» Mark
suche ich aus ein Haus bei der
Hirschbrücke per Januar oder
April als 2 . Hypothek zu 5 Proz .
Zins . Gefl . Offerten unter Nr .
238 an das Kontor des Tag¬

blattes erbeten .
SO«« bis SS«« Mark,
1. Hypothek gesucht auf Grund¬

stücke in Rüppurr im Werte von
mindestens 12 000 .K. Zins bis
zu 5 Proz . Selbstdarleiher wollen
Adresse unter Nr . 2239 im Kon -
tor des Tagblattes abgeben .

ZcküMn
5ckürrsn

In nvivlisi » aus « »sl,l , NUN gute 8ortsn,
io sllso kreislassso .

01EO (vonm. i . Nullen)
KaisenLli ' . 130 Kmrli . ÜMefei -silt Telephon 270 .

IMgliell lies Kobalt- 8pan-Vereins.
L.n stell Lonntsxen vor ^Vsiknackten ist mein Oosekäst

1 L bis 6 Ddr geöllnet .

Begegnen 6!e
einer Dame

mit einem schicken Aut ,
einem eleganten Kleist ,
ledbattunck kein gtänrenclen 8 ti ekeln »

ko können 3ie annekimen , sie Dame läkt ihre
6tiekel nur mit kilo putzen , kilo ist nickt nur
kür kckwarre . lonciern auch kür gelbe , braune
unst weiüe Schube ru Kaden .

Konfervatorisch gebildet. Fräu¬
lein erteilt Unterricht in Klavier
und Franz «
Näh . im Kc

INannons Alsices
ewpLsklt

IMoiMorel kUIÄsnbrancl
Ink kug . Nonnung .

zu mäßig . Preise .
: d >

"
Tagbl . zu ersr .

Wohnungs-Gesuch.
In gutem Hause wird per 1 .

April 1912 moderne 4—5 Zim¬
merwohnung von kleiner Familie
gesucht . Off . m . Preisang . u . Nr .
2291 an das Kant . d . Tagbl . erb .

Wohnungs -Gesuch.
Für eine ruhige Familie von 2 Per¬

sonen wird in der Weststadt eine Woh¬
nung von 6 bis 8 Zimmern mit
Veranda oder Balkon gesucht. Bevor¬
zugt würde 1. oder 2 . Stock. Gefl .
Offerten unter Nr . 2275 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten.

Eine schöne 5 Zimmerwohnung ,
möglichst zwischen Weinbrenner -
und Eisenlohrstr . , per 1 . April od .
früher gesucht . Off . unt . Nr . 2242
an das Kontor des Tagblatt , erb .

Wohnung
per 1 . April gesucht in der Durlacher
Allec, von 6 bis 7 Zimmern , im
1. Stock oder 1 . und 2 . Stock . Of¬
ferten unter Nr . 2276 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Zuschneide- und Rähkurse
beginnen jeden Monat am
1 . u . 16. (Schülerinnen ar¬
beiten für sich.)

Johanna Weber,
Privat - Zu-

fchncidcschule,
Herren raße 33.

(BesteReferenzen).
Für den Kursus ,
o- am S . Januar

beginnt , werden Anmeldungen noch
vor 16 . Dezember erbeten.

LSeksiseke Ollriststollsn
vorrügliokos, voklsokmeeksnstss unä beliebtes V7sikn»oktsgek»olc,
8uN »nis oster lAsnUsI , versenäet krank» per Raokaakms äured
8 »N2 Ovllti >ekl » ast von 4 Aark so

Kvncliiortzi ü . HIüIIsn ,
Lsulrvn i . 8 .

Untsrriokl in sNsn
mocisrnsn Lprsosisn

Kslsvrstrskv 132
— Telephon 1666. —

hur kelirer ster bstreffensten
ttstion.

krosxskt uost krobsstunSs
gratis.

Ilveksts ^usMiokllnvgsll.

Für ein 6 'Monate altes

Dachshündchen
suche Unterkunft . Damen die Liebe
zu Hunden haben bevorzugt . Ostert .
mit Preisangabe unter Nr . 2277 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Vvrsvdlestone Luskukruageo

SeciM-lllM
- --- - mit nnil okns kestsr - btuls - -- --

empüsklt io groüsr ^ asvaki

knokkerragllcstsi- Nvflivforsnt

Frreririek Klos
r. Volk L Loka's vstuil-psukümerie
kalserstrske IV4, tierreastr.-Lokv .

NMMII. IMMöllkM
Nsnl » »»«»!!«
/tülersir . 40 . W, Knügei » Ie !epk. M

erteilt

HuskünFlo , üksvMMe inn! pilvsle
suk sllv NISIi « Uen RIsII .

Inkasso von siorsterungsn unter günstigen üeillngungen.

i !

> » VM » M V» » «

keMiuMlek
l.« i«k1s !nn .
kUnsl Lina Ivlll . lonbilä .
» VN KI . 1> ommvlsvl,lsgen .
I ^ sllie - ^ ounnsl .

Neißen - ^ ongleunv .

Ls ist alles dvnvil .

Aur oood dis lull , kreilsg, IS. Vvsswdvr sdvLäs
SM" LUvm -Lrstsattüdrullgsrevdt "MS

öS» „Wie stss leben spielt".
6ro886 liüKöäie iu 3 Urtov . MmoärLMLtisods

? ÜMpIirL86 .

VMsrnlljj renskett, suvli lin ilin^ Meliichi.
?rslsv Ser kiStss : IN. ?! atr 50 ktg -, ll . klstr 80 ?kg-'

I. klatr 1 AK ., Logs l .20 « lc.
Sam Antritt dvreokUgsn nur als rn äisssr VorstoUung

gelösten Lillets.
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